
NYARAPAYI GILES

NYARAPAYI GILES  (geboren ca. 1940)

lebt und arbeitet in der Gemeinde Tjukurla, 
Ngaanyatjarra Lands, Westaustralien.

Nyarapayi Giles führte in ihrer Kindheit 
und Jugend das traditionelle Nomadenleben 
ihres Stammes, bis sie Anfang der 1960er 
Jahre in Missionsstationen umgesiedelt 
wurde. Heute ist die Künstlerin nicht nur 
eine angesehene Stammesälteste in ihrer 
Gemeinde, sondern gleichzeitig die führende 
Künstlerin von Tjarlirli Art, deren Werke in 
bedeutenden Sammlungen weltweit vertreten 
sind. 
Nyarapayi Giles verfügt über ein umfangreiches 
Wissen hinsichtlich Inma (hl. Zeremonien mit 
Tanz und Gesang) und die bedeutende Tjukurrpa 
(Schöpfungsgeschichte) ihres Landes, welche 
sie zu ihren kraftvollen, einzigartigen Gemälden 
inspirieren, die tiefgründig und zutiefst spirituell 
sind.



Nyarapayis Bilder beschreiben eine Stätte, die Warmurrungu genannt wird 
und sich in der Nähe von Karku, ihrem Geburtsort, befindet. Dort werden 
Erdpigmente, sogenannte "ochres", für den zeremoniellen Gebrauch ge-
sammelt. Die Erdpigmente werden auf besondere Weise ausgegraben, indem 
ein Grabstock benutzt wird. In der Schöpfungszeit gingen viele Emus zu 
den Felslöchern hinab und einige nahmen die Gestalt von Bäumen an. 
Nyarapayi malt die Emu-Geistwesen, die während dieser Zeremonie be-
freit werden, um ihre physische Form zurückzuerlangen. Ihre Gemälde 
zeigen die Reisen der Emus in der Schöpfungszeit und die Felslöcher, an 
denen sie anhielten.

Nyarapayi Giles war Finalistin beim Sir Charles Gairdner Art Award (2008), 
The City of Joondalup Community Invitation Art Award (2008) und gleich 
zweimal beim renommierten National Aboriginal & Torres Strait Islander 
Art Award (2008, 2015).

In Deutschland feiert Nyarapayi Giles ihr Debüt mit einer One-Artist-Show auf 
der Art Karlsruhe 2016. Im gleichen Jahr stellt sie bei der Wanderausstellung 
Pro Community – Ngaanyatjarra Lands das Titelwerk.

Wir sind spezialisiert auf Gemälde aus dem gehobenen Segment 
der Contemporary Aboriginal Art, vorwiegend aus den Wüsten-
regionen im Zentrum Australiens. 

Neben Authentizität und Qualität legen wir besonderen Wert auf 
den respektvollen Umgang mit Kunst und Künstlern. Daher beziehen 
wir unsere Werke ausschließlich aus Kunstzentren, die den Künstlern 
selbst gehören. Im Jahre 2014 haben wir unser Programm um Tapa-Kunst  
der Ömie Artists aus Papua-Neuguinea erweitert.

Jenseits unserer Messeaktivitäten führen wir jährlich 3-4 Ausstel-
lungen in unserer Galerie in Freiburg und 1-2 Ausstellungen in unserer 
Collectors Lounge bei Stuttgart durch. 
Darüber hinaus kuratieren wir pro Jahr eine große Wanderausstel-
lung unter dem Titel Pro Community, die in Museen und privaten 
Galerien zu Gast ist. Diese konzentriert sich auf Kunst aus einer 
Region und stellt regelmäßig die größte geschlossene Ausstellung 
dieser Künstler in Europa dar. 

Sammlungen

National Gallery of Victoria, Melbourne, Australien | Araluen Arts Centre, Alice Springs, Australien | City of Joondalup Art 
Collection, Joondalup, Australien | Harriett & Richard England Collection, Sydney, Australien | The Corrigan Collection, 
Sydney, Australien | The Lagerberg-Swift Collection, Perth, Australien | W. & V. McGeoch Collection, Melbourne, Australien | 
Sir Charles Gairdner Art Collection, Perth, Australien | The British Museum, London, England | Private Sammlungen in den 
USA, Singapur und Europa


